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I u g e n d s ch u tz k o m m i s s i o n e n vom See
und Easter referierte Herr Lehrer Widm er,
von Gommiswald, über „Vererbung und häusliche
Erziehung".

Thurgau. Kleine Notizen. (Korr. vom 24.

Oktober) Am 13. Oktober versammelte sich der
etwa 300 Mitglieder zählende Historische
Verein des Kantons Thurgau im Rathaus in
Steckborn. Archivar Schaltegger aus Frauen-
seid hielt ein Referat über die Gründung des
Turmhofes und der Stadt Steckborn. Sie dürfte
heute etwa l!00 Jahre alt sei». — Als zweiter
Redner sprach K. Frei aus Zürich (Landesmuscum)
über die Geschichte der thurgauischen Hafncrei, in
welcher Stcckborn eine wichtige Rolle spielte. Nach
der Besichtigung verschiedener Altertümer in der
Stadt, begab sich der Verein am Nachmittag aus
die Insel Reichenau hinüber, um dem alten Mün-
ster der ehemals so berühmten Abtei in Mittelzcll
unter Führung des kundigen Ortspfarrers einen
Besuch abzustatten. — Kürzlich wurde in Hör-
st et ten, auf dem Seerllcken, das neue stilvolle
Schulhaus eingeweiht. Der schöne Bau mit seiner
praktischen Innenausstattung gereicht der mit
Steuern nicht wenig belasteten Landgemeinde zur
Ehre. — Ein ordentliches Trüpplein von Lehrern
nahm auch dieses Jahr wieder an Exerzitien
teil. Möge der Segen, den die Tage stiller Ein-
kehr den Teilnehmern gewährten, von nachhal-
tiger Wirkung sein, und auch andere Kollegen an-
spornen, nächstes Jahr einen „Versuch" zu machen
in Feldkirch oder Wolhusen. — Es scheint, daß die
ziemlich stabil gewordene Lage der Besoldungs-
Verhältnisse den Stellenwechsel der Lehrer
reduziert. Die „Zügleten" sind nicht mehr so

häusig wie in den ersten Jahren der Nachkriegszeit,
was dem Stand der Schulen nur vorteilhaft sein
kann. a. b.

Bücherschau.
Belletristik.

Goliath, von Fr. W. Weber. Ferd. Schöningh,
Paderborn. Preis brosch. 50 Goldpf.

F. W. Webers Goliath ist ein vielgelesenes
Epos, und vorliegende Ausgabe eignet sich beson-
ders auch siir Schulgebrauch, da eine gute In-
Haltsangabe als Einleitung vorausgeschickt ist und
ein Anhang die wichtigsten und schwerverständlichen
Ausdrücke erläutert.

Dreizehnlindcn, von Fr. W., Weber. Ferd.
Schöningh, Paderborn. Preis brosch. KV Goldpf.

Obige Bemerkungen treffen in vollem Um-
fange auch hier zu. Unsere Mittelschulen sollten
diesen beiden vortrefflichen Schöpfungen Webers
viel mehr Beachtung schenken! I. T.
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Himmelserscheinungen im Monat
November.

1. Sonne und Fixsterne. Im November
wandert die Sonne durch das Sternbild der Wage,
und steht am 3V. 4 Grad über dem Antares, dem
Hauptstern des Skorpions. Ihre südliche Deklina-
tion erreicht dann bereits den Betrag von 22 Grad.
Am 1. November hat die Zeitgleichung, d. h. die
Differenz zwischen mittlerer und wahrer Sonnen-
zeit, ihren grössten (negativen) Wert, das will sa-
gen, die wahre Sonne geht der supponierten mitt-
lern um eine Viertelstunde vor. Am Mitternachts-
Himmel finden wir längs des Meridians die schö-

nen Sternbilder Andromeda, Widder, Walfisch,
etwas östlicher Perseus, Fuhrmann, Stier, Orion,
und den herrlichen Sirius. Ein Hauptstern des
Walfisches, Mira Ceti, gehört zu den periodisch
veränderlichen Fixsternen.

2. Plastet en. Merkur ist Abendstern im
Skorpion. Venus steht als Morgenstern im Lö-
wen und konjugiert am K. mit dessen Hauptstern,
dem Regulus. Mars bewegt sich immer noch im
Wassermann. Er ist in der ersten Hälfte der Nacht
zu sehen. Jupiter ist unsichtbar, weil er bald von
der Sonne eingeholt wird. Das gleiche gilt von
Saturn, der am 28. Oktober schon in Konjunktion
zur Sonne stand.

Etwas Leben in die feierliche Stille des Ster-
nenhimmels bringen in diesem Monat die Stern-
schnuppen, deren zweiter Hauptschwarm, die Leoni-
den, vom 8.—15. erwartet werden. Sie brechen
in den frühen Morgenstunden aus dem Sternbild '
des Löwen hervor. Dr. I. Brun.

Wer trocken Brot mit Lust genießt,
Dem wird es wohl bekommen,
Wer Sorgen hat und Braten ißt.
Dem wird das Mahl nicht frommen.

Goethe.

Offene Lehrstellen.
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdeà Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu m eIden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose
Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete
Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kath. Schulvereins

Geistmattstraste 9, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag
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